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Wir sind da für Kinder, 
Jugendliche und ihre Eltern. 
Als Wegbegleiterin, Nothelferin 
und Fürsprecherin. 
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Im vergangenen Jahr hat sich der Stiftungsrat gemeinsam mit der kollegial geführten 

       Organisation intensiv mit der Zukunft auseinandergesetzt. Aus unserer Programmarbeit  

             und dem engen Kontakt mit unseren Zielgruppen wissen wir um die vielfältigen 

                 Herausforderungen der Gegenwart. Gleichzeitig ging es darum, Entwicklungen 

                      frühzeitig zu antizipieren und den Blick nach vorne zu richten. 

	           Aus dieser interdisziplinären Zusammenarbeit ist eine Vision entstanden, 

                       die ab 2026 im Rahmen unserer Strategie 2030 schrittweise operationalisiert 

                       wird: Alle Kinder und Jugendlichen wachsen gestärkt, zuversichtlich und mit 

                      Freude auf – in einem unterstützenden Umfeld und einer Gesellschaft, die 

                    Mitgestaltung ermöglicht. 

             2025 war auch geprägt von einer intensiven gesellschaftlichen Debatte über den 

       Umgang mit digitalen Medien. Social Media, Smartphones und Handyverbote an 

Schulen rückten ins Zentrum der öffentlichen Aufmerksamkeit. Mit dem erfolgreichen 

Launch von MediaMentor konnte Pro Juventute 2025 ein zentrales Angebot zur Förderung 

der Medienkompetenz für Schulen etablieren. MediaMentor unterstützt Lehrpersonen sowie 

Kinder und Jugendliche dabei, digitale Chancen zu nutzen und Risiken zu erkennen, und 

stärkt Schritt für Schritt jene Kompetenzen, die für eine selbstbestimmte und sichere 

Teilhabe an der digitalen Welt entscheidend sind.   

Auch im Jahr 2025 waren wir mit unserer Arbeit als Fürsprecherin für Kinder und 

Jugendliche erfolgreich. Nach jahrzehntelangem Engagement gemeinsam mit anderen 

NGOs wurde die gewaltfreie Erziehung endlich im Zivilbuch verankert, ein besonderer 

historischer Meilenstein für die Kinderrechte. Diese gesetzliche Grundlage stärkt den 

Schutz von Kindern und Jugendlichen nachhaltig und schafft eine wichtige Basis für 

Prävention, Beratung und Unterstützung von Familien. Unsere Teams bei 147 und der 

Elternberatung leisten hierfür täglich professionelle, wirksame Arbeit. Dank unseres 

Einsatzes sprach das Parlament zudem zwei Millionen Franken für die Förderung der 

Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen und erhöhte auch den Kredit für 

Familienorganisationen, von dem Pro Juventute und weitere Organisationen profitieren.  

All diese Fortschritte wären nicht möglich ohne das Engagement und die Unterstützung 

unserer Partnerinnen und Partner, Spenderinnen und Spender, Freiwilligen und Fördererin-

nen und Förderer. Ihnen danken wir von Herzen für ihr Vertrauen und ihren Einsatz.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Treue. 

Roselien Huisman, Präsidentin des Stiftungsrats
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WIR SIND DA 
FÜR KINDER 
UND JUGENDLICHE.  
Wir stärken Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
in ihren Ressourcen, damit sie sich psychisch gesund 
entwickeln können.  
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Häufigste Themen 2025 im Angebot
147 – Beratung & Hife für Kinder und Jugendliche

BERATUNG 147: PRO JUVENTUTE ALS NOTHELFERIN 
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Steigende Nachfrage nach Beratung 
durch Gleichaltrige

Die Peer-Beratung ist vier Abende pro Woche erreich-
bar – von Montag bis Donnerstag auf Deutsch und 
zusätzlich am Montag auch auf Französisch. Im Jahr 
2025 beantworteten Peer-Beratende 3166 Anfragen, 
6,4 Prozent mehr als im Vorjahr. An den total 239 Beratungs-
tagen bearbeiteten sie durchschnittlich 13,2 Anfragen pro 
Abend. 

Das häufigste Thema in der Peer-Beratung war 2025 depres-
sive Stimmungen. Jeden zweiten Beratungstag meldeten sich 
Kinder oder Jugendliche deswegen. Häufig ging es auch um 
selbstverletzendes Verhalten. Zwei Drittel aller Anfragen konnten 
direkt von den Peer-Beratenden beantwortet werden. Knapp 
ein Drittel wurde von Peer-Coaches übernommen, zum Beispiel 
bei akuten Krisen oder wenn es bei den Peer-Beratenden 
längere Wartezeiten gab.

Deutlich mehr junge Menschen suchten 
2025 Unterstützung bei 147

Das Beratungsteam von 147 ist täglich rund um die Uhr 
in der ganzen Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene erreich-
bar. Im Jahr 2025 wurden insgesamt 53 037 Kontaktanfragen 
bearbeitet – eine Zunahme von 11,3 Prozent gegenüber 2024 
(Deutschschweiz plus 11,2 Prozent, Westschweiz plus 17,5 
Prozent, Tessin minus 3,1 Prozent). Durchschnittlich bearbeitete 
das Beratungsteam 145 Kontaktanfragen pro Tag.  

Hinter jedem der Kontakte steht ein junger Mensch mit Sorgen, 
Ängsten oder schweren persönlichen Krisen. Zwölfmal pro Tag 
ging es dabei um Suizidgedanken. Im Jahr 2025 kam es zu 
insgesamt 183 Kriseninterventionen, was einem Rückgang von 
zwölf Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. 

Die Anzahl telefonischer Beratungen hat 2025 leicht zugenom-
men und die Gespräche dauerten länger als im Vorjahr. Das 
hat dazu geführt, dass der Beratungsaufwand im Vergleich zu 
2024 um 9,9 Prozent gestiegen ist, im Vergleich zu 2023 sogar 

um 31,2 Prozent. Um diesen Beratungsaufwand zu bewältigen, 
wurden sowohl die Beratungsressourcen ausgebaut als auch 
die technischen Hilfsmittel und die Abläufe in der schriftlichen 
Beratung optimiert. 

Einmal jährlich wird während drei Monaten (September bis  
November) die Wirkung der Beratung 147 erhoben. Dafür  
werden die Beratenden nach telefonischen Gesprächen  
mittels Online-Fragebogen zum Gesprächsverlauf befragt.  
Bei 89,5 Prozent der Anrufer*innen konnte 2025 der Auftrag 
geklärt werden und bei 84,2 Prozent nahm die Belastung 
während des Gesprächs ab. Insgesamt 81,9 Prozent der 
Anrufenden formulierten einen Plan zur Problemlösung. Von 
den 2,6 Prozent der Personen, die sich nicht beruhigen konnten, 
wurden 33,8 Prozent weiter vermittelt.

Die Thomas und Doris Ammann Stiftung fördert das 
Angebot 147 und seine Weiterentwicklung in den Jahren 
2024 bis 2028.

Persönliche Probleme

Familie

Gewalt

Freundschaft

Liebe

Schule und Heim

Beruf

Sexualität

Restliche Themen*

Jeden Tag bearbeiteten Beratungspersonen 
von 147 12 Anfragen von Kindern und Jugendlichen 
zum Thema Suizidgedanken. 
9 Anfragen pro Tag von Kindern und Jugendlichen 
betrafen das Thema Krisen/Hilfe. 
5 bis 6 Anfragen pro Tag von Kindern 
und Jugendlichen betrafen das Thema Konflikte 
mit Eltern. 

Peer-Chat-Beratung:
Im Jahr 2025 konnten 
3166 Anfragen 
beantwortet werden.
«Ganz vielen Dank für das liebe 
Gespräch mit dir 🩷 ich fühle 
mich wirklich viel besser als 
vor paar Stunden und in meinem 
Kopf sieht es auch schon 
weniger aussichtslos aus 😃»
Zitat einer Jugendlichen

* Freizeit/Gesellschaft, Köper/Aussehen, 
  Fragen zu 147, Sucht/Substanzen
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PRO JUVENTUTE ALS WEGBEGLEITERIN  
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Die digitalen Plattformen von 147 bieten Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen eine vertrauensvolle Umge-
bung mit Inhalten, die stärken, unterstützen und durch 
schwierige Situationen begleiten. Über Instagram, TikTok 
und die Website 147.ch sensibilisieren wir sie für Selbstfürsorge 
und fördern ihre Selbstkompetenz. Unsere Beiträge sind fachlich 
fundiert und orientieren sich eng an den Bedürfnissen junger 
Menschen. Sie entstehen in Zusammenarbeit mit unserem 
Beratungsteam und teilweise mit Jugendlichen. Das Feedback 
zeigt: 68 Prozent verstehen sich oder ihre Situation dank eines 
gelesenen Artikels besser. 56 Prozent wissen sehr gut oder 
ziemlich gut, wann sie sich Hilfe holen sollten. 

2025 führten wir ein neues Instagram-Design ein und steigerten 
dadurch die Interaktionen um über 100 Prozent. Insgesamt er-
reichten wir auf Instagram über 784 000 Jugendliche und junge 
Erwachsene, diese interargierten über 25 000 Mal mit unseren 
Inhalten. Durch gezielte Werbeanzeigen erzielten wir 8,8 Millio-
nen Aufrufe auf unsere Inhalte. Auf TikTok erzielten wir ebenfalls 
eine hohe Reichweite von über 4,2 Millionen. Highlight waren 
auch im Jahr 2025 Interviews mit jungen Erwachsenen, die offen 
über ihre Erfahrungen mit psychischer Gesundheit sprechen.

Mit Bewerbungs- und Telefontrainings setzen wir uns für 
einen gelingenden Übertritt in die Arbeitswelt ein. Dabei 
simulieren erfahrene Berufsleute aus der Praxis ein 
Telefon- oder Bewerbungsgespräch und geben den 
Bewerbenden ein Feedback zum Interview sowie den 
Bewerbungsunterlagen. Im Jahr 2025 konnten insgesamt 
5067 Schüler*innen am Bewerbungstraining teilnehmen, 
958 Schüler*innen haben das Telefonieren mit einem fiktiven 
Lehrbetrieb geübt. Das Angebot kam sehr gut an: 90 Prozent 
der Teilnehmenden würden es weiterempfehlen. Eine beein-
druckende Mehrheit (92 Prozent) gab in der Nachbefragung an, 
nach einem Bewerbungstraining zu wissen, wie sie sich in einem 
Bewerbungsgespräch kompetent verhalten kann. Auch von 
den Lehrpersonen und Freiwilligen erhielten wir viele positive 
Rückmeldungen.

Bewerbungstraining: 
Hilfreiche Unterstützung beim 
Übertritt ins Berufsleben

Die Angebote 
Bewerbungstraining 
und Telefonieren üben 
erreichten über 
6000 Jugendliche. 
 

Im Jahr 2025 haben wir 167 Medienprofis-Workshops an 
Schulen in der Deutschschweiz durchgeführt. Rund 
3340 Kinder und Jugendliche haben daran teilgenommen. 

Im Fokus der Workshops steht die verantwortungsvolle, ge-
sunde und sichere Nutzung digitaler Medien. Die Schüler*innen 
diskutieren über Chancen und Gefahren digitaler Medien und 
reflektieren ihre eigene Mediennutzung. Von den im Nach-

Medienkompetenz stärken: Über 3000 Kinder und 
Jugendliche profitierten von Medienprofis-Schulworkshops

Im Rahmen unseres Projekts Futur Pro begleiten ehren-
amtliche Mentor*innen in der Romandie Schüler*innen, 
die Unterstützung beim Übergang in die Berufsausbildung 
brauchen. Im Mai 2025 haben 50 Jugendliche den einjährigen 
Mentoring-Zyklus abgeschlossen. Die Evaluation zeigt: Mit vier 
von maximal fünf Punkten fühlten sie sich bei Ende des Projek-
tes wohl, die nächsten Schritte zur Berufsfindung anzugehen. 
19 Jugendliche bestätigten sechs Monate später, dass sie eine 
Anschlusslösung begonnen haben. 2025 konnten 75 weitere 
Schüler*innen im Kanton Waadt mit Futur Pro starten. 

Erfolgreiche Mentoring-Begleitung: 
Jugendliche finden ihren Weg 
in die Berufsausbildung

«Futur Pro hat mir geholfen, 
herauszufinden, was ich später 
einmal machen möchte. Es hat 
mir Selbstvertrauen gegeben!»
Zitat eines Jugendlichen

gang befragten Lehrpersonen bestätigten 94 Prozent, dass 
die Schüler*innen nun präventive Massnahmen kennen und 
besser wissen, wie sie auf problematische Inhalte und Vorfälle 
bei der Mediennutzung reagieren können. Auch die Sozial- 
und Selbstkompetenzen im Umgang mit digitalen Medien der 
Schüler*innen wurden durch die Workshops gestärkt. Nebst den 
Medienprofis-Schulworkshops gibt es neu das digitale Angebot 
MediaMentor. Mehr zu dazu auf Seite 10.

147 digital: Reichweitenstark, relevant 
und nah an der Jugend

«Bro Juventute» mit Rapper Mc Hero 

Unser Format «Bro Juventute» wurde auch 2025 fortgeführt. 
Es erschien ein Interview mit dem Zürcher Rapper Mc Hero. 
Im Gespräch blickt er auf seine Albumtrilogie zurück und erzählt 
von seiner Jugend im Zürcher Kreis 4, geprägt von Druck, 
Gewalt und Diskriminierung. Er berichtet, wie ihm Kampfsport 
und HipHop Halt gaben und warum es wichtig ist, offen über 
Probleme zu sprechen und Hilfe anzunehmen. Das 48‑minütige 
YouTube-Video wurde fast 900 000-mal angeschaut, mit einer 
durchschnittlichen Wiedergabedauer von über acht Minuten – 
ein sehr guter Wert für die Zielgruppe.

147 auf Instagram 147 auf TikTok
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FOKUS
 
Gelungener Start: MediaMentor 
ist seit Oktober live

MediaMentor ist die neue digitale Lernplattform von  
Pro Juventute. Sie unterstützt Lehrpersonen der Ober-
stufe dabei, Themen rund um eine gesunde Medien-
nutzung im Unterricht zu behandeln. Die Plattform bietet 
verschiedene Module, zum Beispiel zu den Auswirkungen von 
Social Media auf das Körperbild oder zur Bedeutung von Likes 
und Kommentaren für das Selbstwertgefühl. Die Inhalte lassen 
sich flexibel in den Unterricht integrieren. 

Mit MediaMentor setzen sich Jugendliche aktiv mit ihrer eige-
nen Medienkompetenz auseinander. Sie vertiefen ihr Wissen 
und wenden es direkt an – mit ihren eigenen Geräten,  
Social-Media-Plattformen und anderen digitalen Anwendun-
gen. Jedes Modul enthält einen Wissensteil mit Quiz, Inputs 
und Grundlagen sowie einen Praxisteil, die sogenannte 

Challenge. In dieser übertragen die Jugendlichen das Gelernte 
auf ihre eigene Lebens- und Medienwelt. 

MediaMentor wurde 2024 als Pilotprojekt für die Sekundarstu-
fe (Zyklus 3) auf Deutsch lanciert und im Oktober 2025 in der 
gesamten Deutschschweiz eingeführt. Die Lernplattform fand 
rasch grosses Interesse. Bereits 35 Schulen nutzten Media
Mentor Ende 2025. 

Warum MediaMentor eine wertvolle Ergänzung für Schulen 
und die Arbeit von Lehrpersonen darstellt, zeigt das folgen-
de Kurzinterview mit einer Pädagogischen ICT-Fachperson.

Welche Rolle spielen Pädagogische ICT-Fachpersonen 
im Umgang von Kindern und Jugendlichen mit digita-
len Medien?     
«Der Pädagogische ICT-Support (PICTS) begleitet Kinder und 
Jugendliche dabei, digitale Medien altersgerecht, sicher und 
reflektiert zu nutzen. Er unterstützt Schulen darin, Kindern 
Orientierung in einer digitalen Welt zu geben, die oft schneller ist 
als ihre Fähigkeit zur Einordnung. Der PICTS wirkt als pädago-
gische Brücke zwischen Schule und digitalem Alltag der Kinder. 
Medienbildung in der Schule heisst: Lernen mit digitalen Medi-
en, aber auch über und trotz Medien. Ein verantwortungsvoller 
und selbstständiger Umgang mit digitalen Medien ist das Ziel.»

Wie beurteilen Sie die Inhalte von MediaMentor im 
Hinblick auf die alltäglichen Herausforderungen von 

Schüler*innen im Umgang mit digitalen Medien (z. B. 
Social Media, Kommunikation, Selbstregulation)?     
«Die Inhalte von MediaMentor greifen zentrale Themen auf, mit 
denen Schüler*innen in ihrer Lebenswelt konfrontiert sind: eine 
ausgeglichene Mediennutzung, die digitale Kommunikation 
oder auch den Umgang mit der Informationsflut. Besonders 
wertvoll ist, dass diese Themen nicht moralisierend, sondern le-
bensnah und verständlich aufgearbeitet werden. MediaMentor 
unterstützt Schüler*innen dabei, ihr eigenes Medienverhalten zu 
reflektieren und Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln.» 

Welchen Mehrwert bietet aus Ihrer Sicht ein Tool wie 
MediaMentor für eine effiziente, wirksame und zeitge-
mässe Unterrichtsgestaltung für Lehrpersonen?     
«Für Lehrpersonen bietet MediaMentor eine grosse Entlas-
tung: Die Inhalte sind didaktisch aufbereitet, aktuell und direkt 
im Unterricht einsetzbar. Das Tool ermöglicht es, medienpä-
dagogische Themen ohne lange Vorbereitung strukturiert zu 
behandeln und gleichzeitig Raum für Diskussion und Reflexion 

zu schaffen. Gerade an grossen Schulen sorgt MediaMentor 
für eine gemeinsame Grundlage und eine gewisse Einheitlich-
keit in der Medienbildung, ohne die pädagogische Freiheit der 
Lehrpersonen einzuschränken.»

Warum sind Angebote wie MediaMentor aus Ihrer Sicht 
wichtig für Schulen?
«Das Thema Medienprävention kommt in den Schulen meis-
tens zu kurz oder jede Lehrperson überlegt sich selbst etwas. 
Das Angebot von MediaMentor hilft den Lehrpersonen auf 
ganz einfache Art und Weise, wichtige Themen in der Medien-
prävention im Schulalltag systematisch zu verankern.»

Bereits 35 Schulen 
nutzten MediaMentor 

Ende 2025.

Nicole Lippuner, PICT-Fachperson

Die Entwicklung von MediaMentor wurde dank einer För-
derung von Google.org ermöglicht. Die Umsetzung durch 
Pro Juventute erfolgte inhaltlich und fachlich unabhängig 
von Google.

Mehr Infos zu
MediaMentor

«Für Lehrpersonen bietet MediaMentor 
eine grosse Entlastung: Die Inhalte sind 
didaktisch aufbereitet, aktuell und
direkt im Unterricht einsetzbar.»
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Recupero Licenza: 
Mit Pro Juventute zum Schulabschluss

Dank dem lokalen Projekt Recupero Licenza konnten  
51 Jugendliche im Tessin 2025 ihren Sekundarschul- 
Abschluss nachholen. Das ermöglicht ihnen neue Zu-
kunftsperspektiven. Teilnehmer Manuel erzählt von seinen 
Erfahrungen. Das Projekt «Recupero licenza IV media» ermög-
licht es Jugendlichen im Kanton Tessin, den Schulabschluss 
nachzuholen und begleitet sie auf diesem Weg. Pro Juventute 
organisiert jährlich vier Gruppen an diversen Standorten im 
Kanton und die Jugendlichen treffen sich während sechs Mo-
naten an vier Abenden pro Woche mit den Lehrpersonen. Von 
den 56 Jugendlichen, die 2025 am Projekt von Pro Juventute 
teilgenommen haben, haben 51 ihr Ziel erreicht. Sie haben die 
Prüfung als Privatschüler*in bestanden und den Sekundarschul- 
Abschluss erfolgreich erworben.   

Einer von ihnen ist Manuel. Er hat während der Abschlussfeier 
Mut gefasst und das Wort ergriffen, um von seinen Erfahrungen 
zu berichten.

Warum hast du angefangen, nicht mehr in die Schule zu 
gehen?
«In der Schule fühlte ich mich unverstanden und isoliert. Laute 
Geräusche und Geschrei störten mich. In der Oberstufe hatte 
ich oft das Gefühl, anders und falsch zu sein. Das machte mich 
wütend und führte dazu, dass ich immer öfter schwänzte – bis 
ich schliesslich gar nicht mehr zur Schule ging. Einige Jahre 
später, im Alter von 14 Jahren, bekam ich die Diagnose  
Autismus-Spektrum-Störung. Dadurch konnte ich verstehen, 
woher viele meiner Schwierigkeiten kamen.»  

Wie hast du vom Projekt von Pro Juventute erfahren?
«Meine neue Ärztin hat mir von dem Projekt erzählt. Ihre Infor-
mationen machten mir bewusst, dass ich mit dem Projekt eine 
neue Chance habe.»  

Was hat dir das Projekt gebracht?
«Das Wertvollste, das ich gelernt habe, ist die Fähigkeit, mit 
anderen in Kontakt zu treten. Meinen Lernstörungen wurde viel 
Aufmerksamkeit geschenkt. Endlich fühlte ich mich gehört.»

Was wirst du jetzt machen?
«Ich habe eine Leidenschaft für visuelle Kommunikation, Spra-
chen und internationale Beziehungen. Ich suche eine Lehr-
stelle als Grafiker, bin aber auch offen für andere Möglichkei-
ten im Bereich Kommunikation.»

Was ist dein grosser Traum?
«Ich habe mich in Zürich verliebt. Mit dieser Stadt verbin-
de ich wunderschöne Erinnerungen. Gerne würde ich auch 
den Hauptsitz von Pro Juventute besuchen.»
 

Im Tessin wird der Sekundarschul-Abschluss am Ende der obli-
gatorischen Schulzeit, mit 15 Jahren, erworben. Es ist möglich, 
die Schule ohne Abschluss zu verlassen. Das bedeutet jedoch, 
dass dieser Bildungszyklus nicht abgeschlossen wird. Dies kann 
später zu sozialen und beruflichen Schwierigkeiten führen.   

Das Projekt «Recupero licenza IV media» (Nachholen des 
Sekundarschul-Abschluss) von Pro Juventute Svizzera italiana 
wurde vor über 15 Jahren ins Leben gerufen. Es bietet Jugendli-
chen ohne Abschluss Unterstützung bei der Vorbereitung auf die 
Sekundarschul-Abschlussprüfung als Privatschüler*in. Der Fokus 
liegt nicht nur auf dem blossen Erwerb von Kompetenzen, die 
jungen Menschen werden auch pädagogisch und menschlich 
begleitet. Das Projekt verringert dadurch das Risiko der sozialen 
Ausgrenzung, fördert die Wiedereingliederung ins aktive Leben 
und stärkt das Selbstvertrauen und die Selbstständigkeit der 
teilnehmenden Jugendlichen. 

Manuel, 17, Teilnehmer am 
Projekt Recupero Licenza

Dank dem regionalen Projekt Recupero Licenza 
konnten 51 Jugendliche 
im Tessin ihren Sekundarschul-
Abschluss machen.   

Youth Advisory Board vernetzt sich 
rund um das Thema Kinderrechte
Im Juni 2025 trafen die Mitglieder unseres Youth Advi-
sory Boards (YAB) Westschweiz zwei Studentinnen der 
EPFL. Gemeinsam mit ihnen sowie mit Cécile Jeannin, 
Direktorin der Internationalen Akademie für Kinderrech-
te, sprachen sie über humanitäre Hilfe und die Rechte 
von Kindern. Célia und Jeanne, beide Studentinnen an der 
EPFL und Botschafterinnen der Internationalen Akademie für 
Kinderrechte (AIDDE) haben an der legendären 4L Trophy 
teilgenommen. Dabei handelt es sich um eine Rallye für 
Studierende, die im Rahmen einer humanitären Mission mit 
dem legendären Renault 4L mehr als 6000 km zwischen 
Frankreich, Spanien und der marokkanischen Wüste zurück-
legen. 

Rund zehn Mitglieder des YAB Westschweiz, dem mittlerweile 
mehr als 60 junge Menschen im Alter von 12 bis 25 Jahren 
angehören, folgten der Einladung der beiden Studentinnen. 
«An diesem Tag konnten wir die EPFL besuchen und mehr 
über ihre humanitäre Mission in Marokko erfahren», sagt die 
18-jährige Mae vom YAB Westschweiz. Die Berichte der 
jungen Frauen über ihre Abenteuer haben sie beeindruckt: 
«Was mich besonders fasziniert hat, war die gegenseitige 
Unterstützung.» Für sie wie auch die anderen Jugendlichen 
des YAB Westschweiz bot das Treffen eine wertvolle Gelegen-
heit, ihr Netzwerk zu erweitern und sich weiter zu engagieren. 

Pro Juventute setzt sich – ebenso wie die AIDDE – für die 
Rechte der Kinder ein. Dieser Tag ermöglichte es den Jugend-
lichen, sich mit diesem wichtigen Thema vertieft auseinander-
zusetzen und die direkten Auswirkungen humanitärer Hilfe zu 
verstehen. «Je nach Alter haben Jugendliche unterschiedliche 
Anliegen. Es ist sehr bereichernd, verschiedene Sichtweisen 
kennenzulernen. Die Älteren inspirieren die Jüngeren in ihrem 
Handeln», betont AIDDE-Direktorin Cécile Jeannin. Für sie 

sind solche Kooperationen essenziell: «Sie schaffen Raum 
für Zuhören, Dialog und Handeln und tragen damit zu einer 
Gesellschaft bei, die Kindern und Jugendlichen einen echten 
Platz einräumt und ihnen Gehör verschafft.»  

An diesem Tag diskutierten die Jugendlichen auch über 
verschiedene humanitäre Ansätze: «Die Frage war, ob man 
den Kindern in Marokko direkt Material bringt – was jedoch 
eine gewisse Abhängigkeit der Ärmsten fördert – oder ob 
man lieber die Mittel und Fähigkeiten vor Ort entwickelt und 
stärkt», erläutert Mae und ergänzt: «In der Diskussion mit den 
beiden Studentinnen gab es unterschiedliche Meinungen.» 
Die Meinungsvielfalt sei etwas Wichtiges, das leider zuneh-
mend verlorengehe. 

«Die Meinungsvielfalt
 ist etwas Wichtiges, 

das leider zunehmend 
verlorengeht».

Mae, Mitglied des YAB Westschweiz

Dank zweier Studentinnen der EPFL, die sich humanitär engagieren, 
konnten die Mitglieder des YAB den Campus besuchen. 
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Pro Juventute fordert wirksame Regulierung 
von Online-Plattformen
Digitale Medien gehören heute selbstverständlich zum 
Alltag von Kindern und Jugendlichen. Sie informieren 
sich über YouTube und Google, kommunizieren auf 
WhatsApp und TikTok, lernen mit ChatGPT und 
vernetzen sich auf Instagram oder Snapchat. Der 
digitale Raum bietet viele Chancen: für Bildung, sozialen 
Austausch und kreative Entfaltung. Gleichzeitig sind Kinder 
und Jugendliche online auch Risiken ausgesetzt, vor denen 
sie nicht immer ausreichend geschützt sind. 

Nach mehreren Jahren Verzögerung hat der Bundesrat Ende 
Oktober 2025 das bereits 2021 angekündigte Bundesgesetz 
über Kommunikationsplattformen und Suchmaschinen in 
die Vernehmlassung geschickt. Zuvor hatten verschiedene 
Organisationen – darunter auch Pro Juventute – den 
Bundesrat in einem offenen Brief aufgefordert, die Arbeiten 
endlich voranzutreiben.  
 

 Schutz 
 
• Plattformen müssen kindersicher 

gestaltet sein. 
• Funktionen und Algorithmen sollen 

so gestaltet sein, dass sie kein 
suchtartiges Verhalten fördern. 

• Schädliche Inhalte müssen rasch 
gemeldet und entfernt werden 
können. 

• Plattformen müssen mit den Straf-
verfolgungsbehörden kooperieren.  

• Sie müssen Schutz vor übergriffi-
gem Verhalten bieten. 

 Transparenz 
  
• Plattformen müssen offenlegen, 

nach welchen Kriterien sie die 
Inhalte steuern. 

• Radikalisierende Inhalte müssen 
eingedämmt werden.  

• App-Stores sollen transparent 
machen, wenn digitale Angebote 
Risiken für junge Menschen ber-
gen – etwa durch problematische 
Inhalte, exzessive Datennutzung, 
Mikrotransaktionen oder manipula-
tive Designs.  

 Verantwortung 
  
• Plattformen müssen wirksam be-

aufsichtigt und zur Rechenschaft 
gezogen werden können. 

• Es braucht verbindliche Risikoana-
lysen grosser digitaler Plattformen. 

• Digitale Plattformbetreiber, die von 
der Nutzung durch Minderjährige 
profitieren, sollen dazu verpflichtet 
werden, sich finanziell an Präven-
tions- und Schutzmassnahmen zu 
beteiligen. 

• Kinder, Jugendliche und Eltern 
brauchen verständliche, kind-
gerechte und rasch auffindbare 
Beschwerde- und Unterstützungs-
funktionen. Solche Hilfsangebote 
müssen leicht zugänglich sein. 

Damit digitale Plattformen künftig besser funktionieren, braucht es aus unserer Sicht 
drei zentrale Voraussetzungen: Schutz, Transparenz und Verantwortung.  

Ein Meilenstein für die Kinderrechte 
in der Schweiz
Im Jahr 2025 stimmte zunächst der Nationalrat und kurz 
darauf auch der Ständerat deutlich der Verankerung des 
Prinzips der gewaltfreien Erziehung im Schweizerischen 
Zivilgesetzbuch zu. Dieser Entscheid markiert einen histori-
schen Wendepunkt im Kinderschutz: Ab Januar 2026 ist die 
gewaltfreie Erziehung gesetzlich festgeschrieben. Damit hält das 
Gesetz fest, was gesellschaftlich längst selbstverständlich sein 
sollte: Gewalt ist kein legitimes Mittel in der Erziehung. Für Orga-
nisationen wie Pro Juventute ist dieser Beschluss ein überfälliger 
Durchbruch. Denn Gewalt in der Erziehung ist in der Schweiz 
weiterhin Realität und kann die psychische und körperliche Ent-
wicklung von Kindern stark beeinträchtigen. Gleichzeitig reicht 
ein Gesetz allein nicht aus. Prävention, Aufklärung und leicht zu-
gängliche Unterstützungsangebote für Eltern sind entscheidend, 
um Überforderungssituationen zu entschärfen und Familien 
nachhaltig zu stärken. Genau dies sieht der neue Gesetzesartikel 
vor – und hier wird unsere Arbeit weiterhin ansetzen. 

Erfolge im Bundeshaus
 

Cybermobbing: Abschreibung von Initiative 
erfolgreich abgewendet 

Cybermobbing und Mobbing sind weitverbreitete Formen 
von Gewalt unter Kindern und Jugendlichen. Eine parla-
mentarische Initiative von Nationalrätin Gabriela Suter fordert 
die Einführung eines eigenen Straftatbestands, um Betroffene 
besser zu schützen und Prävention zu stärken. Nach intensi-
ver Vorarbeit wollte die vorberatende Rechtskommission des 
Nationalrats die Initiative jedoch abschreiben. Gemeinsam mit 

anderen Kinder- und Jugendorganisationen sowie der Betrof-
fenenorganisation «Célines Voice» setzten wir uns dagegen 
ein. Wir verfassten einen gemeinsamen Brief und suchten das 
Gespräch mit zahlreichen Parlamentarier*innen. Mit Erfolg: Der 
Nationalrat entschied mit 117 zu 68 Stimmen, die Initiative nicht 
abzuschreiben. Nun soll eine Vernehmlassung eröffnet werden.

Mehr Bundesbudget für Kinder- 
und Familienorganisationen
In der Wintersession hat das Parlament zwei wichtige 
Verbesserungen zugunsten von Kindern, Jugendlichen 
und Familien beschlossen. Dies unter anderem dank unseres 
engagierten Einsatzes im Rahmen der Beratungen zum Bun-
desbudget 2026. Die Erhöhungen erfolgten trotz angespannter 
Finanzlage und entgegen der Empfehlung des Bundesrats. 
Für Medienkompetenz und Jugendmedienschutz wurden 

zusätzlich zwei Millionen Franken bewilligt. Damit steigt der Kre-
dit für Kinderrechte und Kinderschutz auf 4.5 Millionen Franken. 
 
Auch die Beiträge an Familienorganisationen werden erhöht: um 
1.2 Millionen Franken auf rund vier Millionen Franken. Gemein-
sam mit Partnerorganisationen konnten wir zudem drohende 
Kürzungen im ausserschulischen Bereich abwenden. 

Ab Januar 2026 ist die
gewaltfreie Erziehung 
gesetzlich festgeschrieben.

 



7705 Kontaktanfragen 

per Telefon, WhatsApp oder E-Mail 
wurden von unseren Beratenden
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WIR SIND DA 
FÜR ELTERN.  
«Danke fürs Zuhören, und dass Sie mich 
ernst nehmen. Das hilft sehr.» 

PRO JUVENTUTE ALS WEGBEGLEITERIN FÜR ELTERN

Zitat aus der Elternberatung

Elternberatung zeigt Wirkung: Entlastung und konkrete 
Lösungspläne für fast 9 von 10 Ratsuchende
Die Elternberatung von Pro Juventute verzeichnete 2025 
einen leichten Anstieg an Kontaktanfragen (plus 2,6 
Prozent). Insbesondere in der Westschweiz und im Tessin stieg 
die Anzahl Kontakte, während sie in der Deutschschweiz etwas 
sank. Unsere Beratenden konnten 7705 Kontaktanfragen per 
Telefon, WhatsApp oder E-Mail beantworten. Eine Auswer-
tung der telefonischen Beratungen zeigt: Bei 95,7 Prozent der 
Anrufenden konnte der Auftrag geklärt werden, in 82,5 Prozent 
der Anrufe sank die durch die Beratenden wahrgenommene 
Belastung und 88,8 Prozent der Anrufenden konnten dank 
der Beratung einen Plan zur Problemlösung formulieren. 
Die Elternberatung ist auch eine wichtige Verbindung zu lokalen 
Unterstützungsangeboten: Rund 1900-mal wurden Ratsuchen-
de für weiterführende Unterstützung an Kontaktstellen vor Ort 
weiterverwiesen.

Elternberatung frühe Kindheit: Ein verlässliches Angebot 
zu Randzeiten
Die Elternberatung frühe Kindheit wurde im Jahr 2025 
insgesamt 1972-mal kontaktiert. Das entspricht einer 
Steigerung um 8,1 Prozent. Das Angebot richtet sich an 
Eltern von Babys und Kleinkindern bis zum fünften Geburtstag 
und steht ihnen zu Randzeiten per Telefon, WhatsApp und 
Web-Chat zur Verfügung. Es ergänzt die lokalen Mütter- und 
Väterberatungsstellen, die in der Regel nur tagsüber erreich-
bar sind. Die Auswertung zeigt: Eltern aus allen Kantonen der 
Deutschschweiz sowie aus Liechtenstein nutzen 2025 das 
Angebot. 21,5 Prozent der Ratsuchenden waren mehrspra-
chig. Darunter auch Personen mit Migrationshintergrund – eine 
Zielgruppe, die sonst oft schwer zu erreichen ist. Die Eltern 
schätzen das Angebot sehr: 98 Prozent der nach der Beratung 
befragten Eltern würden die Beratung weiterempfehlen. 
95 Prozent gaben an, konkrete Tipps oder Lösungsvorschläge 
erhalten zu haben, und 91 Prozent haben das Gefühl, auch 
langfristig von der Beratung zu profitieren. 

Verteilung der bearbeiteten 
Kontaktanfragen nach Sprachregion

D-CH F-CH I-CH
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Feriennet – Digitale Infrastruktur für 
Ferienangebote in der Schweiz 
Das Feriennet von Pro Juventute ist die nationale Bu-
chungsplattform für Ferienpässe und Lager. Organisa-
tionen können darüber ihre Angebote vollständig digital aus-
schreiben, verwalten und abrechnen – inklusive integriertem 
Zahlungssystem. Pro Juventute stellt Schulung, Support und 
die kontinuierliche Weiterentwicklung der Plattform sicher. 

Ferienpässe und Lager bieten Kindern und Jugendlichen wäh-
rend den Schulferien abwechslungsreiche Aktivitäten, schlies-
sen Betreuungslücken und unterstützen so die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Gleichzeitig stärken sie die Chancen-
gleichheit, indem sie auch Kindern aus Familien mit kleinem 
Budget den Zugang zu vielfältigen Freizeit- und Ferienerlebnis-
sen ermöglichen. 

Im Jahr 2025 nutzten 209 Organisationen Feriennet. Dank 9448 
Angeboten konnten 35 768 Kinder an Ferien- und Freizeitaktivi-
täten teilnehmen. 68 Prozent der Zugriffe erfolgten über mobile 
Geräte. Mit dem Relaunch der Plattform im November 2025 
wurde die Nutzungsfreundlichkeit – insbesondere auf mobilen 
Geräten – weiter verbessert.

Vertrauenswürdige Informationen 
für Eltern – auch im KI-Zeitalter
Mit unseren digitalen Inhalten auf der Website und auf 
Social Media unterstützen wir Eltern mit Informationen 
zur kindlichen Entwicklung, zur Lebenswelt von Kindern 
und Jugendlichen sowie zu häufigen Herausforderun-
gen im Familienalltag. Damit stärken wir ihre elterliche 
Kompetenz und sensibilisieren sie für eine psychisch gesunde 
Entwicklung ihrer Kinder. In einer Welt, in der durch künstliche 
Intelligenz immer mehr und immer schneller Inhalte verfüg-
bar sind, bleiben wir eine verlässliche und vertrauenswürdige 
Quelle. Trotz der Konkurrenz durch Chatbots und KI-Zusam-
menfassungen konnten wir weiterwachsen. Auch das verbes-
serte Google-Ranking (plus zwei Positionen) zeigt, dass wir als 
vertrauenswürdige Quelle wahrgenommen werden. 

Auf Social Media erreichten wir dank Werbeanzeigen auf 
Instagram, Facebook sowie Pinterest 2,92 Millionen Eltern in 
der gesamten Schweiz. Schwerpunkte im Jahr 2025 waren 
die stärkere Bekanntmachung unserer Elternberatung frühe 
Kindheit zu Randzeiten sowie die Vorstellung des neuen 
Designs der Elternbriefe. Besonders erfreulich: Das Engage-
ment auf Instagram konnte im Vergleich zum Vorjahr um über 
100 Prozent gesteigert werden. Zudem kamen 2500 neue 
Follower*innen hinzu.

Die beliebtesten Artikel 
auf der Website sind zu den Themen 
Emotionsregulation, 
Bildschirmzeit 
und Taschengeld.

Kanton Genf und Pro Juventute setzen sich 
gemeinsam für bessere Prävention ein

Im Jahr 2025 konnte Pro Juventute die Partnerschaft 
mit dem Amt für Kinder- und Jugendhilfe des Kantons 
Genf im Bereich der Elternberatung verstärken. Davon 
profitieren nicht nur Stiftung und Kanton, sondern vor allem 
die Eltern. Elodie Sierro, Verantwortliche für die Region West-
schweiz bei Pro Juventute, spricht im Interview darüber, wel-
chen Mehrwert die Kooperation bietet.

Wie profitieren die Genfer Eltern von der Partnerschaft?
«Eltern im Kanton Genf erhalten einen erleichterten Zugang zu 
fachlich fundierter Beratung, die auf die lokalen Gegebenhei-
ten abgestimmt ist. Wir können sie rasch an bestehende An-
gebote wie Sozialdienste oder Gesundheitsstellen vermitteln. 
Diese frühzeitige Unterstützung trägt dazu bei, die Ressourcen 
von Familien zu stärken und beispielsweise Situationen wie 
elterliches Burnout zu vermeiden. Gehört und unterstützt zu 
werden, kann einen grossen Unterschied machen, wenn man 
an seine Grenzen stösst.»  

Welche Vorteile hat eine solche Partnerschaft für die 
Kantone?
«Die Kantone profitieren vom anerkannten nationalen Fach-
wissen von Pro Juventute in der Unterstützung von Familien 
und Kindern. Fachkompetenzen, bestehende Infrastrukturen 
und die Nähe zur Bevölkerung werden miteinander ver-
bunden. Diese Art der Zusammenarbeit erleichtert auch die 

gezielte Weitervermittlung von Familien an bestehende lokale 
Strukturen. Dadurch wird die Kohärenz des kantonalen Netz-
werks zur Familienhilfe gestärkt und die Kontinuität der Beglei-
tung verbessert. Kantone können ihre Ressourcen gezielt und 
wirksam einsetzen.»

Wie verortet sich die Elternberatung in der öffentlichen 
Familienpolitik?
«Die Elternberatung stärkt die elterlichen Kompetenzen, 
unterstützt den Aufbau eines stabilen familiären Umfelds und 
ermöglicht ein frühzeitiges Reagieren auf belastende Situatio-
nen. Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag zum Schutz von 
Kindern, zur Förderung des Wohlergehens von Jugendlichen 
und zur Prävention familiärer Konflikte. Die Pro Juventute 
Elternberatung fügt sich somit nahtlos in eine wirksame und 
wirkungsorientierte Familienpolitik ein.»
  
Welche Bedeutung haben solche Partnerschaften für 
Pro Juventute?
«Auch für Pro Juventute sind solche Partnerschaften von 
zentraler Bedeutung. Die Zusammenarbeit mit kantonalen 
Behörden verstärkt die Wirkung unserer Angebote, fördert die 
Koordination mit bestehenden Netzwerken und gewährleistet 
Familien einen gerechten und nachhaltigen Zugang zu Unter-
stützungsangeboten.»

Elodie Sierro, 
Verantwortliche Region Westschweiz

2025 wurden 
141 532 Buchungen 

über Feriennet getätigt.

«Die Kantone profitieren vom 
anerkannten nationalen 

Fachwissen von Pro Juventute 
in der Unterstützung von Familien 

und Kindern. Fachkompetenzen, 
bestehende Infrastrukturen und 

die Nähe zur Bevölkerung 
werden miteinander verbunden.»
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Im Jahr  2025 führten wir 
74 physische Elternverans-
taltungen und 30 öffentliche 
Online-Veranstaltungen 
durch. 

«Der Abend war erheblich 
besser als ich erwartet habe. 
Gute Tipps und kein grund-
sätzliches Ablehnen digitaler 
Medien, sondern guter Fokus 
auf Chancen und Risiken.»

«Sehr gut und informativ! 
Speziell der Verweis auf 
weiterführende Informationen 
(QR-Codes) ist zusätzlich 
nützlich.»

Elternbriefe: Bewährtes Angebot 
mit digitaler Zukunft

Die Elternbriefe von Pro Juventute begleiten Familien 
seit über 50 Jahren auf Deutsch, Französisch und Itali-
enisch – gedruckt und seit zwei Jahren auch digital. Sie 
unterstützen Eltern in den ersten Lebensjahren ihres Kindes, 
indem sie wichtige Informationen zur kindlichen Entwicklung 
vermitteln. Jährlich werden sie an 40 Prozent aller Erstel-
tern in der Schweiz verschickt. Im Kanton Waadt ging 2025 
eine Testphase erfolgreich zu Ende: Die meisten beteiligten 
Gemeinden übernehmen die Kosten für die Elternbriefe auch 
künftig. 

Im Jahr 2025 entwickelten wir zudem ein neues digitales 
Angebot weiter: ein Prototyp eines WhatsApp-Chatbots. 
Er ermöglicht den direkten Zugang zu den Inhalten der 
Elternbriefe und vernetzt Ratsuchende mit dem Team der 
Elternberatung frühe Kindheit von Pro Juventute. Dank eines 
integrierten Übersetzungstools soll das Angebot auch für  
Familien mit Migrationshintergrund gut nutzbar sein. 
Zusätzliche Funktionen zur Vernetzung von Eltern mit lokalen 
Akteur*innen der Elternbegleitung sind geplant.

Die Elternbriefe begleiten 
Eltern seit über 50 Jahren.
Im Jahr 2025 wurde ein neues 
digitales Angebot entwickelt:
ein Prototyp eines 
WhatsApp-Chatbots.

«Als Eltern mit verschiedenen Nationalitäten und aus 
unterschiedlichen Kulturen, haben uns die Briefe sehr 
geholfen eine gewisse Einigkeit in der Erziehung 
unseres Sohnes zu finden. Vielen Dank!»
Zitat Elternbriefe-Leserin

Kinder sicher durch die digitale Welt begleiten 
dank Elternveranstaltungen zur Medienkompetenz
Fachpersonen von Pro Juventute führen Elternver-
anstaltungen zu verschiedenen Themen der Medien-
kompetenz durch – darunter Cybermobbing, Games, 
Social Media sowie der Umgang mit digitalen Medien im 
Erziehungsalltag. Das Angebot umfasst massgeschneiderte 
Veranstaltungen vor Ort oder online, die beispielsweise von 
Schulen, Elternräten oder anderen Gremien direkt gebucht 
werden können, sowie öffentliche Online-Veranstaltungen. Im 
Jahr 2025 wurden in der Deutschschweiz 74 Elternveranstal-
tungen im Auftrag von Schulen oder Elterngremien sowie  
19 öffentliche Online-Veranstaltungen durchgeführt. In der  
Romandie fanden 11 öffentliche Online-Veranstaltungen 
statt. Im Zentrum steht die gemeinsame Reflexion darüber, 
wie Eltern mit den Herausforderungen der Mediennutzung im 
Familienalltag umgehen und die konstruktive Mediennutzung  
ihrer Kinder gezielt und kreativ fördern können. Ziel ist es, 
Eltern in ihrer Erziehungsaufgabe zu stärken und ihnen  
Instrumente an die Hand zu geben, mit denen sie ihre Kinder 
im Umgang mit digitalen Medien unterstützen können. 

Umfragen nach den Veranstaltungen zeigen, dass sich Eltern 
durch das Angebot in der Medienerziehung gestärkt fühlen  
(73 Prozent bei gebuchten Veranstaltungen; 86 Prozent bei  
öffentlichen Veranstaltungen). Eine grosse Mehrheit (96 Pro-
zent bei gebuchten Veranstaltungen; 88 Prozent bei öffentli-
chen Veranstaltungen) kennt nach der Teilnahme zusätzliche 
Möglichkeiten, wie sie ihre Kinder im Umgang mit digitalen 
Medien unterstützen können. 

«Der Abend war erheblich 
besser als ich erwartet habe. 
Gute Tipps und kein grund-
sätzliches Ablehnen digitaler 
Medien, sondern guter Fokus 
auf Chancen und Risiken.»

«Sehr gut und informativ! 
Speziell der Verweis auf 
weiterführende Informationen 
(QR-Codes) ist zusätzlich 
nützlich.»
Rückmeldungen von Eltern nach Online-Veranstaltung
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WIR SIND 
PRO JUVENTUTE.  
Pro Juventute unterstützt Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene auf ihrem Weg zu einer authentischen
Identität, einem gesunden Selbstbewusstsein und 
einem wertebewussten Leben und fördert ihre
psychisch gesunde Entwicklung. 
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2020	 2021	 2022	 2023	 2024     2025

10 246

13 316 13 834
15 270 15 760

14 963

2021		  2022		  2023*	 2024	 2025	

Für die Unterstützung durch Privatpersonen, sei sie klein 
oder gross, sind wir sehr dankbar. Sie bildet die Grundlage 
unserer Tätigkeit und ist gleichzeitig Bestätigung, dass die 
Programme und Angebote von Pro Juventute für Kinder, 
Jugendliche, junge Erwachsene, Eltern und Schulen in der 
Schweiz wichtig sind.

PRO JUVENTUTE IN ZAHLEN

Dank der Unterstützung von 
Privatpersonen: Pro Juventute 
kann nachhaltig wirken 

Private Spender*innen, gerundet auf 1000 Privatpersonen. 
*Technische Datenbereinigung führte zu angepasster 
Berechnungsgrundlage.

Mitarbeitende 
bei Pro Juventute 

205 Mitarbeitende setzten sich 2025 für Kinder, 
Jugendliche, junge Erwachsene und deren Umfeld ein. 

99 500 Privatpersonen haben Pro Juventute 
2025 mit einer Spende unterstützt.
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14 963 Stunden haben Freiwillige 
2025 für Pro Juventute gearbeitet.
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Pro Juventute ist schweizweit und lokal auf engagierte und 
motivierte Freiwillige angewiesen, um Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen bestmöglich zur Seite zu stehen. 
Das Freiwilligenkonzept von Pro Juventute stützt sich auf die 
Statuten, den Verhaltenskodex und das Schutzkonzept von 
Pro Juventute, erarbeitet mit der Fachstelle Limita in Zürich. 

Freiwilligeneinsätze 
für Pro Juventute  

*Ab 2023 werden Mentorinnen und Mentoren des Programms «Progetto Mentoring 
di Pro Juventute Svizzera italiana» nicht mehr inkludiert. 80% aller Mitarbeitenden 
sind in Teilzeit angestellt. 

Freiwilligeneinsätze in Stunden

Mitarbeitende Pro Juventute

Vollzeit-Äquivalent
(nur Mitarbeitende im Monatslohn)

10
1 0

00

99
 50

0



  

 

		    Pro Juventute 2025          2726  

Spenden (ohne öffentliche Hand) (13.9 Mio.)

Förderung der öffentlichen Hand (4.7 Mio.)

Erlös aus Dienstleistungen (3.9 Mio.)

Erlös aus Briefmarken- und Artikelverkauf (0.1 Mio.)

Privatpersonen (8.8 Mio.)

Legate (0.8 Mio.)

Unternehmen (0.8 Mio.)

Stiftungen inkl. Vereine (3.5 Mio.)

16 %

40 %
12 %

19 %

11 % 2%

15.5 Mio.

61 %21 %

17 %

0,5 % 0.5 %

22.7 Mio.

63 %
6 %

6 %

25 %

13.9 Mio.

PRO JUVENTUTE IN ZAHLEN

Viele der Angebote von Pro Juventute sind nur dank grosszügi-
ger Spenden möglich. Den grössten Anteil machen mit fast zwei 
Dritteln die Spenden von Privatpersonen aus. Je sechs Prozent 
stammen von Unternehmen sowie aus Legaten. Mit 25 Prozent 
aller Spenden leisten zudem Förderstiftungen einen wesentlichen 
Beitrag zur Finanzierung unserer Angebote.

Spenden pro Segment

Pro Juventute ist mehrheitlich durch Spenden finanziert. 
Die öffentliche Hand fördert ebenfalls diverse Angebote. 
Der Dienstleistungserlös entsteht durch die Kostendeckung 
durch Gemeinden für die Ratgeber Elternbriefe für Ersteltern 
und Einnahmen aus Kursen und Schulungen sowie aus unserem 
Hotel. Der Pro Juventute Online-Shop wurde 2023 aufgelöst.
Die Erträge aus dem Briefmarkenverkauf werden von der 
Schweizerischen Post anteilsmässig an Pro Juventute überwiesen.  

Einnahmen pro Kategorie

Übriger Ertrag (0.1 Mio.)

Pro Juventute ist mehrheitlich durch Spenden 
finanziert. Die öffentliche Hand fördert 
ebenfalls diverse Angebote.

Der Bereich Eltern-Kind-Beziehung ermutigt und unterstützt 
junge Eltern mit nützlichen Informationen und praxisorientierten 
Tipps zu wichtigen Themen in der Entwicklung ihrer Kinder. 
Der Schwerpunkt «Unterstützung und Beratung» umfasst die 
Beratung & Hilfe 147 für Kinder und Jugendliche sowie die 
Elternberatung. Der Schwerpunkt «Kompetenzen» richtet sich 
primär an Lehr- und Fachpersonen sowie ihre Schüler*innen zu 
Themen wie Bewerbung, Umgang mit Medien, Mobbing 
und anderem. 

So verwenden wir die Mittel in unserer Arbeit

Einzelfallhilfe

Eltern-Kind-Beziehung

Unterstützung und Beratung

Chesa Spuondas Ferienfonds

 Kompetenzen

Regionale und lokale Projekte



  

FINANZEN IN KÜRZE
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Die ausführliche 
Jahresrechnung nach 
Swiss GAAP FER
ist separat publiziert.

BETRIEBSRECHNUNGBILANZ in TCHF

Aktiven

Flüssige Mittel

Geldmarktanlagen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Forderungen

Vorräte

Rechnungsabgrenzungen

Total Umlaufvermögen

Finanzanlagen

Sachanlagen

Immaterielle Anlagen

Zweckgebundene Anlagen

Total Anlagevermögen

Total Aktiven

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungen

Rückstellungen

Total Verbindlichkeiten

Zweckgebundenes Fondskapital

Total Verbindlichkeiten
inkl. zweckgebundenes Fondskapital

Stiftungskapital

Gebundenes Kapital

   Gewinnvortrag

  Jahresergebnis (Zuweisung ans gebundene    
  Kapital)

Freies Kapital

  Gewinnvortrag

  Jahresergebnis (Zuweisung ans freie    
  Kapital)

Total Organisationskapital

Total Passiven

31.12.2025 31.12.2024

14 615 11 889

0 2 000

231 323

61 157

190 230

639 714

15 736 15 313

5 708 5 479

116 279

203 379

8 374 8 582

14 401 14 719

30 137 30 032

-251 -155

-102 -70

-3 600 -3 648

-559 -786

-4 512 -4 659

-10 740 -11 085

-15 252 -15 744

-15 -15

-1 408 -1 539

-240 131

-12 866 -12 865

-357 -1

-14 885 -14 288

-30 137 -30 032

in TCHF

Erhaltene Beiträge und Zuwendungen

Ertrag aus dem Artikelverkauf

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen

Übriger Ertrag

Wertminderungen

Ertrag

Entrichtete Beiträge und Zuwendungen

Personalaufwand

Sachaufwand

Abschreibungen und Wertminderungen

Betriebsaufwand

Betriebsergebnis

Finanzergebnis

Ergebnis vor Veränderung 
zweckgebundenes Fondskapital

Zuweisung zweckgebundener Fonds

Verwendung zweckgebundener Fonds

Veränderung zweckgebundenes Fondskapital

Jahresergebnis vor Zuweisung 
ans Organisationskapital 

davon

Zuweisung gebundenes Kapital

Verwendung gebundenes Kapital

Zuweisung freies Kapital

2025 2024

18 572 17 585

134 118

3 868 3 547

103 83

-3 -1

22 674 21 332

-361 -1 841

-14 668 -14 336

-7 086 -6 734

-548 -740

-22 663 -23 651

11 -2 319

240 410

251 -1 909

-8 400 -8 013

8 746 9 792

346 1 779

597 -130

-240 -340 

0 472

-357 -1

0 0



   

   

   

 Simon Stadler

Heidi Simoni

Kerstin von Plessen

 Flavien Meyer Nils Walt

Hans-Ulrich PfyfferDagmar Pauli

Estelle Papaux

ORGANISATION
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AUSBLICK
Wachsende psychische Belastungen bei Kindern und Jugendlichen, eine rasante digitale  

        Entwicklung sowie gesellschaftliche Unsicherheiten prägen das Aufwachsen junger  

              Menschen zunehmend. Gleichzeitig werden Kinder und Jugendliche zahlenmässig  

                    zu einer kleineren Gruppe, die Geburtenrate sinkt. Diese Entwicklungen stellen 	

                       hohe Anforderungen an Familien, Schulen, Institutionen und an uns als 

	             Stiftung. 

    	            Vor diesem Hintergrund haben wir uns 2025 intensiv mit unserer Zukunft 

                         auseinandergesetzt und an der Strategie 2030 gearbeitet. Daraus ist 

                        unsere neue, geschärfte Vision entstanden: Alle Kinder und Jugendlichen 

                       wachsen gestärkt, zuversichtlich und mit Freude auf – in einem unterstüt- 

                    zenden Umfeld und einer Gesellschaft, die Mitgestaltung ermöglicht. 

              Besonders sichtbar werden die gesellschaftlichen Veränderungen in unserer 

        Programmarbeit. Die Zahl der Beratungen ist in den vergangenen Jahren stark 

angestiegen. Kinder, Jugendliche und Eltern suchen vermehrt Unterstützung und 

Orientierung. Diese Erfahrungen bestärken uns in der Überzeugung, dass Beziehung 

und Bindung die wichtigsten Grundlagen für ein gesundes Aufwachsen sind. Zuhören, 

Dasein und Verlässlichkeit sind zentrale Schutzfaktoren, gerade in einer Zeit, die von 

Beschleunigung und Unsicherheit geprägt ist. 

Als Pro Juventute wollen wir auch in Zukunft dort sein, wo Kinder und Jugendliche Unter-

stützung brauchen. Wir wollen bewusst in positive Erlebnisse investieren, in Begleitung in 

schwierigen Lebensphasen sowie in die Stärkung von Kompetenzen, Selbstwertgefühl und 

Zuversicht. Gleichzeitig verstehen wir uns als aktive Fürsprecherin, welche die Anliegen von 

Kindern, Jugendlichen und Familien in Politik und Öffentlichkeit einbringt und sichtbar 

macht. Mit der Vision 2030 schaffen wir Orientierung für unser Handeln und unsere 

Weiterentwicklung. Damit Kinder und Jugendliche gestärkt, zuversichtlich und mit Freude 

ihren Platz in einer Gesellschaft finden, die ihnen den Platz gibt, den sie verdienen.  

Diese Arbeit wird getragen von der Unterstützung unserer Spenderinnen und Spender 

sowie vom Engagement unserer Mitarbeitenden und der Zusammenarbeit mit unseren 

Partnerorganisationen. Dafür bedanke ich mich aus tiefstem Herzen. 

Nicole Platel, Direktorin

AUSBLICK 2026      
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Finanzhilfe KJFG an Einzelorganisationen gemäss Artikel 7, Absatz 2 - 
Verfügung vom 28.08.2025

CHF 153 224

Finanzhilfe an Familienorganisationen 2022 - 2025 -VW22_0009 IA 
1675280 vom 28.02.2022 - Familienzulagengesetz, Art. 21 f ff

Subventionsvertrag 2025 - 2028 zur Unterstützung von «147 - Beratung 
& Hilfe für Kinder und Jugendliche» gemäss Verordnung über Massnah-
men zum Schutz von Kindern und Jugendlichen sowie zur Stärkung der 
Kinderrechte - VW24_0050 IA1690383 vom 12.12.2024 - Kinderschutz-
verordnung Art. 5

CHF 1 100 000

Bundesamt für 
Sozialversicherungen BSV; 
Geschäftsfeld Familie, 
Generationen und Gesellschaft

Projekt «147 – Beratung & Hilfe für Kinder und Jugendliche» gemäss 
Vereinbarung vom 29.01.2024

CHF 33 333

Gesundheitsförderung Schweiz 

Projekt «Digitale Elternangebote» gem. Vereinbarung vom 06.03.2024 CHF 20 000

Die grosszügige Unterstützung von privaten Spenderinnen und Spendern, Unternehmen, 
Stiftungen sowie der öffentlichen Hand macht die Arbeit von Pro Juventute erst möglich.

Beisheim Stiftung
Check Your Chance
CONCORDIA
Domenica Pfenninger-Stiftung
Dr. Stephan à Porta-Stiftung
Ernst Göhner Stiftung
Fondation du Centre Patronal
Fondation Emilienne Jaton
Fondation Francis & Marie-France Minkoff
Fondation Jacqueline de Cérenville
Fondation La Colombe
Fondation Leenaards
Fondation Madeleine
Fondation Magnin-Dufaux
Fondation Manpower S. A. en souvenir 
de son fondateur en Suisse A. Dreyer
Fondation Orion
Fondation Philanthropique Famille Sandoz
Fondation Pierre Mercier
Fondation Pratos
Fondation W. et E. Grand d'Hauteville
Fondazione Leonardo
Fondazione Medacta for Life
Georg und Bertha Schwyzer-Winiker-Stiftung
Gertrude von Meissner-Stiftung
Glückskette

Gottfried und Ursula Schäppi-Jecklin Stiftung
Günther Caspar-Stiftung
Hans Vollmoeller Stiftung
HUG AG
innova Versicherungen AG
Jacqueline Spengler Stiftung
L. & Th. La Roche Stiftung
Lidl Schweiz
Loterie Romande
Luzerner Kantonalbank
MAX KOHLER STIFTUNG
Nestlé Nespresso SA
Optic Swiss Services SA
Rosemarie Aebi Stiftung
Rotary Club Locarno
Stiftung Accanto
Stiftung LEBENSRAUM AARGAU
Styner-Stiftung
Thomas und Doris Ammann Stiftung
T. Nydegger Stiftung
UBS AG
UBS Optimus Foundation
Vaudoise Versicherungen
Vontobel Stiftung
W S O Stiftung
Zürcher Kantonalbank

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen 26 Kantonen sowie Gemeinden aus allen Landesteilen für 
ihre Beiträge. Unser Dank gilt auch den nationalen Förderstellen auf Bundesebene. Die entsprechenden 
Beiträge legen wir gemäss Weisung offen.

CHF 150 660

CHF 25 000Projekt «Elternberatung frühe Kindheit» gemäss Vereinbarung vom 
13.02.2023 

HERZLICHEN
DANK!  

32  

Projekt «Schwangerschafts-Elternbrief» gem. Vereinbarung vom 
26.03.2025

CHF 20 000

Ein grosses Dankeschön für ihren Beitrag im Jahr 2025 geht an folgende Stiftungen und Unternehmen. 
Unser Dank gilt auch allen Stiftungen, Vereinen und Unternehmen, die hier nicht namentlich erwähnt sind.

Beitrag an «Jugendstudie» von Pro Juventute CHF 20 000
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«In einer Zeit, die von Unsicherheit, tiefgreifenden Veränderungen und 
bahnbrechenden Innovationen geprägt ist, möchte ich an die Worte einer 
aussergewöhnlichen Frau erinnern: Maria Montessori. Sie war überzeugt, 
dass Kinder über besondere Fähigkeiten verfügen und dass Erziehung sie 
dabei unterstützen muss, diese zu entfalten. Bei der Stiftung Medacta for Life 
glauben wir fest daran, dass die Zukunft unseres Planeten in den Händen 
der kommenden Generationen liegt, und gemeinsam mit Pro Juventute wird 
unser Engagement nun noch greifbarer.»

Maria Luisa Siccardi Tonolli
Board Member Medacta Group, Head of Bel-fa  
Family Office, Vicepresidente Fondazione Medacta  
for Life, Fondatrice di My School Ticino

«Wenn es stimmt, dass es ein ganzes Dorf braucht, um ein Kind zu erziehen, 
dann glauben wir umgekehrt ebenso, dass es ein Kind braucht, um ein gan-
zes Dorf zu erziehen. Die Welt durch die Augen eines Kindes zu betrachten 
und sie kindgerecht zu gestalten, ist ein Ziel, das wir mit Pro Juventute teilen. 
Seite an Seite engagieren wir uns täglich gemeinsam in zahlreichen Projekten 
und verfolgen dabei dasselbe Ziel: den Schutz und die Stärkung der Rechte 
jedes einzelnen Kindes. Heute ist dieses Engagement wichtiger denn je!»

Marco Galli
Leiter des Amtes für Familien- und 
Jugendförderung des Kantons Tessin

Stellvertretend für alle, die uns unterstützen, hier 
einige Aussagen unserer Partnerinnen und Partner:

«Das Pilotprojekt Futur Pro steht im Einklang mit dem Engagement der 
Fondation Leenaards für die Entfaltung junger Menschen und deren 
Inklusion. Es bietet ihnen in einer entscheidenden Lebensphase konkrete, 
kostenlose und wohlgesinnte Begleitung und stärkt so ihr Selbstvertrauen 
und ihre Kompetenzen. Es begünstigt eine egalitäre berufliche Eingliederung 
und verkörpert damit einen der Grundwerte unserer Stiftung: die Förderung 
des gesellschaftlichen Zusammenhalts als Grundlage für das Zusammenleben.»

«Das Kinder- und Jugendamt des Kantons Genf freut sich, dass es die 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Pro Juventute weiter vertiefen konnte und 
die Elternberatung durch eine direkte Hotline gestärkt hat. Davon profitieren 
sowohl wir als auch unsere Nutzerinnen und Nutzer: Indem wir Zugang zu 
ausgewiesener Fachkompetenz und einem hochwertigen Service bieten, 
ergänzen wir die Leistungen, die der Kanton im Bereich des Kindesschutzes 
und der Unterstützung der Eltern bereits erbringt, wirkungsvoll.»

Carlos Sequeira
Generaldirektor

«Für mich ist Pro Juventute eine unverzichtbare Institution für Kinder, Jugendliche 
und ihre Familien in der Schweiz. Sie unterstützt Kinder und Jugendliche einer-
seits direkt und setzt sich andererseits im politischen Prozess für die Rechte von 
Kindern und jungen Menschen ein, die selber keine Lobby und kein Stimmrecht 
haben. Das Engagement mit Pro Juventute ist für uns als Kranken- und Vorsor-
geversicherer für Familien eine Herzensangelegenheit.»

Nikolai Dittli
CEO CONCORDIA

Sabrina Grassi
Direktorin

HERZLICHEN
DANK!  



Stiftung Pro Juventute
Thurgauerstrasse 39
8050 Zürich
Tel. 044 256 77 77 
info@projuventute.ch

Regionalstelle Westschweiz
Bureau Suisse romande
Place Chauderon 24
1003 Lausanne
Tel. 021 622 08 17
info.sr@projuventute.ch

Regionalstelle Tessin
Ufficio Svizzera italiana
Piazza Grande 3
Casella postale 1123
6512 Giubiasco
Tel. 091 971 33 01
Mob. 079 600 16 00
svizzera.italiana@projuventute.ch

Regionalstelle Zentralschweiz
Ulmenstrasse 18
6003 Luzern
Tel. 041 210 63 27
info.zentralschweiz@projuventute.ch

Regionalstelle Mittelland
Länggassstrasse 8
3012 Bern
Tel. 031 310 10 83
info.mittelland@projuventute.ch

Regionalstelle Ostschweiz
Windegg 4
9100 Herisau
Tel. 071 351 15 90
info.ostschweiz@projuventute.ch

Online via projuventute.ch/spenden 			 

Luzerner Kantonalbank AG, CH96 0077 8192 4951 1201 1

Helfen Sie auch 2026 mit, dass alle Kinder und Jugendlichen gestärkt, 
zuversichtlich und mit Freude aufwachsen – in einem unterstützenden 
Umfeld und in einer Gesellschaft, die Mitgestaltung ermöglicht:




